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in öer IrieöensmchüNölurMn
in Orest-' LitSWfk«

STB. Brest - Li towsk, 1. März. In einer s.'rm-
Besprechung der Vorsitzenden der Delegationen der
undmächte mit dem Vorsitzenden der russischen DOe-

Sokolnikow ist vereinbart worden, daß die Frcc-
derhandlungen  in einer auf morgen vormittag

fefe-jfit Plenarsitzung beginnen  sollen

^ie deutschen Etlichen Berichte.
rrtin,  1 Mä -z ave « ds lW. B . Amtlich)

der Champagne  sowie zwischen Maas  und
jei führten wir kleinere Unternehmungen mit Er-

durch.
M den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues

Großes Hauvtqrra tier , 1. März (Amtlich.)
östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
fMdüch von Poelcapelle  scheiterten nächtliche, nach
str Feuerwirkung unternommene Vorstöße englischer In-
nie. An der übrigen Front lebte die Artillerie .tr eigkest.
Verbindung mit kleineren Erkundungsaefechten auf . West-

idoil La Fere  brachte eine Abteilung von einem Vor-
lübee den Kanal einige Gefangene zurück.
[ürii? feindlicher Luftangriff auf Kort rhk

krsackte erhebliche Verluste unter der^belgischea Beoölke-

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Pn C ha v i g n o n drangen Sturmtrupps in die seind-

Gräben und nahmen zehn Anierikaner und einige
psen gefangen.

den frühen Morgenstunden lebte die Gefechtstätig-
an einzelnen Stellen der Champagne  auf.
vkftlichcr Kriegsschauplatz
Längs der ukrainischen Nordgreuze. im Vordringen nach

haben unsere Truppen den Dnjepr erreicht
Rjetschiga  stießen sie auf einen stark ausgebauten
dom Feinde verteidigten Brückenkopf.  Swdt und
chof wurden im Sturm genommen  und einig? hun-
Gefangene gemacht. In Mvsyr haben wir die P r i p e t -
ttille — 6 Panzerboote , 35 Motorboote u. 6 Laza-

loot? — erbeutet.
ei Fastow und Kasatin- wurde d:e Bahnlinie Kieiv«
finka erreicht. Den südwestlich von Starekonstantinow

dampf gegen feindliche Uebermacht stehenden polni-
n Legionen  eilten deutsche Truppen zu
se Gemeinsam wurde der Feind geschlagen.

(Von der ukrainischen Regierung und Bevölkerung zum
tz gegen feindliche Bauden gerufen, sind österreich-
°,vngarische Truppen  in breiten Abschnitten
lich Pruth in die Ukraine ein gerückt.
Deck ie»es che Front

beiden Seiten der Brenta  war die Kainpstätigkeit
gesteigert.

'0n der
^ .cdonischen Front
Neues.

Der Erste Generalquartiermetster
Ludendorff.

Der ilftsrreittz -uttgarische Bericht.
Wien,  1 . März . Amtlich wird verlautb ' rt.

^Mli <h der Brenta  scheiterte ein Vorstoß dp. Jra

Puf immer wieder und in den jüngsten Tageir beson-
Eüidringliche Aufrufe sind gestern Truppen des Feld¬
es von Böhm-Ermollr zu einer friedlichen Jn-
-ution in Podolien  eingerückt und haben d r
Nowosielca-Chotin -Kameuice-Podelski erreicht. Die
! Bahnen und wichtigen Straßen vordringenden Ab-

habe.il Auftrag , in dem durchschrittenen Gebiete
und Ordnung wrederherzustellen und di ' für die Ein-

Öligsten Handelswege zu sichern.
"w haben nahezu 10000 Russen  die Waffen

Beträchtliche Mengen Munition , Fuhrwerke und
Material wurden geborgen.

»er Chef des Genkralstobe».

^ Der v Boot-Krieg.
. ^ " Slisches Hospitalschisf versenkt.

London,  27 . Febr. Meldu -.g des .'stcutersfien
^ Das Hospitalschiff  Glanart Castle, un-
^^ >00 Tonnen groß war , wurde 20 Meilen südlich der
^undh torpediert.  Es war zur Zeit der Torpe-

W8 vorschriftsmäßig beleuchtet. Eines der RettungS-
L M 22 Ueberlebenden wurde von dem französischen

Foon ausgenommen und in Lundee gelandet. Von
an Bord befindlichen 200 Personen ist nichts

bekannt. Das Schiff war aus det Ausreise nach Frankreich,
wo es Verwundete aufnehmen sollte.

WTB . London. '>7 . Febr . Meldung des Reutrrschen
Büros . Die Admiral ^ t teilt mit : Das Lazarettschiff Gla¬
nart Castle wurde a5?*!*>. Februar 4 Uhr früh im Kanal
von Bristol versenkt. "Das Schiff war aus der Ausreise
begriffen und war voll beleuchtet. Es hatte keine Patienten
an Oord. ' Die Ueberlebenden wurden von einem amerikani¬
schen Torpedoiäger gelandet. Acht Boote treiben noch. Wei¬
tere Informationen werden so bald wie möglich veröffent¬
licht.

(Diesen englischen Meldungen gegenüber muß erst die
deutsche erwartet werden. Bekanntlich find di? Hospital¬
schiffe vielfach mißbraucht worden und dürfen daher nur
noch bestimmte Seewege benutzen.)
Große Schiffsba u airsträge au kanadische
Wersten.

^WTB . Ottawck,  27 . Febr . Reuter . Das Reichsmuni¬
tionsamt schloß einen Vertrag für Holz- und Stahlschiffe
im Betrage von 64 500600 Dollar , die in kanarische«' Werk¬
ten angelegt werden sollen.

2er Widerhall der Kanzlerrede
bei unseren Feinden.

F r-a n z ö si sche B l ä t t e r st i m m e n.
WTB . Bern)  27 . Febr. Die eingekroffene» Pariser

Blätter enthalten kurz; Vorbesprechungen der Rede des
Grafen Hertling und heben im allgemein «! hervor, daß der
Kanzler in gemäßigtem Tone und lediglich in einzelnen
Punkten auf die letzte Rede Wilsons eiugegangen sei, die zu
beantworten ihm hauptsächlich und offensichtlich am Herzen
lag. Die politische Richtlinie Hertlings sei, durch eine Reihe
von Sonderfrieden zum allgemeinen Frieden zu kommen.
Dce vier Punktd der letzten Rede Wilsons seien zwar von
Hertling für gut befunden worden, dies sei jedoch nur ein
Lippenbekenntnis,  wie man aus dem Verhalten der
deutschen Regierung gegenüber Rußland ersehen könne. Das
Angebot an Belgien findet eine glatte Ablehnung. Es
sei zuin mindesten seltsam, daß der Angreifer von »ein un¬
schuldig Angegriffenen eine Garantie verlange, daß tnr An¬
gegriffene nicht wieder anfange . »

WTB . Bern,  28 . Febr . Im Gegensatz zu der bürger¬
lichen Presse äußert sich Sem bat in der Heure ehr zu-
sti-nmend zur Kanzlerrede. Hertling habe die Grundsätze
Wilsons im Prinzip angenommen . .Dies sei ein Ereignis von
allergrößter Bedeutung und Tragweite , der erste Schritt
zur -Verständigung, der 'erste Schritt zur Anbahnung von
Feiedensverhandlungen .' Sembat hofft, daß diese indirekten
Besprechungennicht abgebrochen werden, sondern daß Wilson
schnell antworten wird.

WTB . Bern,  28 . Febr . T e m p s' -führt aus , auf die
Aeußerungcn über Elsaß-Lothringen, habe Wilson geant¬
wortet , die Frage über. Elsaß-Lothringen sei international.
Hertling täusche sich, wenn er glaube, daß man Problem -'
ans der Welt schaffe, indem man einfach ihre Existenz be¬
streite. Hertling spiele ferner englische und amerikanische In¬
teressen für die Wiederherstellung Belgiens gegen fran¬
zösische Interessen in Elsaß-Lothringen aus . Durch oie ganze
Darstellung der Frage solle wvhl nur Unstimmigkeit in Bel¬
gien erzeugt werden. — Das Journal des Tebats
entnimmt aus dem Ton der Rede, daß Graf Hertling seine
Stellung für sehr gefestigt Halte . Wenn er Vorschläge von der
belgischen Regierung erwarte , könne er lange warten Webe'
Belgien noch die Alliierten werden die geringste Beschrän¬
kung in der politischen und wirtschaftlichen Wiederherstellung
Belgiens zulassen. Der Reichskanzler habe nur eine unbe¬
streitbare Wahrheit  ausgesprochen , nämlich daß die
ganze Welt Frieden  wünsche. Hertling habe wohl nur des
halb so gemäßigt gesprochen, um sdie Stimmung im Innern
zu beschwichtigen. Petit Journal  meint , daß d>r
Kanzler die Alliierten gegeneinander aufzuhetzen versuche
u. lehnt im übrigen die Rede glatt ab . Sie richte sich haupt¬
sächlich an die Neutralen , um Sympathie zu erwecken. -
Nach dem Wattn  unterscheidet sich die Sprache des Kanz¬
lers von der der früheren Regierungen . Die Fassung über
die elsaß-lothringische Frage sei wieder variiert und habe
wohl Wichtigkeit.  Sie tverde viel besprochen werden
Der Ton werde wohl die Alldeutschen verstimmen, allein für
die Entente seien die Kanzlerworte nicht genügend. Deutsch¬
land könnte nur daun mit Frankreich verhandeln, wenn
es sicherere Garantien biete, als eine Reoe von der Reichs-
tribünc . — Echo de Paris  meint : Die vier Programm-
punkte Wilsons hätten den Kanzler nicht beunruhigt , der
glaube, daß die Durchführung derselben. Indien , Aegypten
und Irland loslösen würde . Graf Hertling rechnet auf
die ideologische Vorliebe Wilsons und aus die Kriegsmüdig¬
keit des belgischen Volkes. Das Blatt fragt schließlich, oh
Hertling anstelle der militärischen die pazifistische Offensive
setzen und die innere Front der Entente vor 'der militäri¬
schen Front angreifen welle.

m

.Die englische Presse.

. WTB . London,  27 .' Febr . Das Reutersche Büro vor-
ö' ientlicht eine Reihe von Blätterstimmen über die Rede
des Reichskanzlers, die sich alle ablehnend  äußern.
Daily News  schreibt : „Wenn wir die Erklärungen der
deutschen Staatsnlänner ohne Rücksicht auf ihre Taten an-
nehmen könnten, so könnte man aus Hertlings letzter Rede
ein wenig Hoffnung schöpfen. Hertling hat noch immer die
Kühn: eit, von Belgien zn sprechen, als ob die Allckerie«
und nicht Deutschland den Vertrag z rrissen hätieu und dieses
unglückliche Land vergewaltigt hätten . Solange Deutschland
nickv rückhaltlos die Wiederherstellung und Entschädigung
Belgiens als Vorbedingung annimmt , bestebll keine mögliche
Grundlage zu Verhandlungen . Hertlings Aeußerung über
Elsaß-Lothringen bringt keine Annäherung an di; Selbstbe¬
stimmung. Wenn wir von seinen Worten zu Taten über¬
geben, so sehen wir , daß Erklärungen für deutsche Staats¬
männer nichts bedeuten." -- Die Times  schreibt : „Tie
ganz? deutsche Politik kann in dem alten nnperiafistischeu
Grundsatz „divide et impera " zusammengefaßt werden. Im
Osten verwirklicht Deutschland bereits diesen Grundse tz. Jin
Westen steht der Plan einer Teilung mittelst der Friedens¬
offensive im Zusammenhang mit einem aggressiven Milita¬
rismus . Die ganze Haltung des Kanzlers bestätigt Wilsons
Verdacht, daß Hertling mit seinen Gedanken. in einer toten
vergangenen Welt lebt . Hertling weist dies? Unterstellung
zmnck, aber der ganze Ton seiner Bemerkungen zeifi . daß sie
wahr ist. Er und die ganze herrschend? Kaste in Preußen
und Deutschland mit ihm leben, denken und exittie en noch in
der unverfälschten Atmosphäre des sridericianffchen Im¬
perialismus . — Morning Post  schreibt : „Der Zweck
von Hertlings Rede ist klar genug, Belgien soll zum Ab¬
schluß einen Separatfriedens unter deutschen Bedingungen
beschwatzt hoerden." lieber Deutschlands Absichten ch Ruß¬
land schreibt das Blatt : „Wir können leider nicht glauben,
daß der Kanzler die Wahrheit spricht. Unter dt sen Umstän¬
den ist sich die belgische Regierung gewiß bewußt, ivas das
Ergebnis sein müßte, wenn sie das deutsche Friedensangebot
annehmen würde. Ehe nicht di? deutschen Armeen geschla¬
gen sind, sind wir außerstande , uns vorzustellen. wie ein
ehrenvoller Frieden abgeschlossen werden könnte." — Daily

-Mail  schreibt: „Deutschland will Serbien genau so ausrau-
ben und knechten, wie es Belgien und Nordftänkreich ausge-
raubt und geknechtet hat , wenn es nicht durch eine einzige

j Macht, die es anerkennt , daran gehindert wird . Eine Aeuße-
l nrnq Hertlings ist von sehr übler Bedeutung , seine Aeuße-

ruSig, daß Deutschland niemals daran gedacht hat . Dieselbe
Versicherung wurde seinerzeit Belgien gegeben. Die ganze
Welt weiß, wie sic gehalten wurde. Angesichts die-er un¬
aufgefordert abgegebenen Versicherung werden unsere
Schweizer Freunde gut tun , die Wachsamkeit zu verdoppeln"
— Daily Telegraph  schreibt : „Hertlings letzte Erklä¬
rung ist sicherlich versöhnlicher im,Ton . Aber si' enthält ti le
paradoxe Behauptungen und verrät eine Haltung , die in>
westntlichen einem Frieden , wie ihn die Entente aunehm'en
kann, so entgegengesetzt ist wie alle seine früheren Erklärun¬
gen. Die besondere Auslegung , welche der Feind iolchen Aus¬
drücken wie Selbstbestimmung der Völker und keine Annexio¬
nen und keine Entschädigungen gibt, wurde in den letzte»
Tagen zu deutlich vor Augen geführt , um selbst die einfältig¬
sten noch täuschen zu können. — Daily Chronicle
schreibt: Der Widerspruch zwischen Worten und Taten ist
sicherlich selten Wüter getrieben worden als in dem Gegen¬
satz zwischen den Erklärungen Hertlings und dem Vorgehen
seiner Regierung in Rußland . Während der Kanzler mit
den vier Vorschlägen Wilsons übereinzusti .nmen behauptet,
verwirklicht die deutsche Regierung durch brutale Gewalt in
Rußland den riesenhaftesten Annexionsplan , den das heutige
Europa kennt. Könnte irgend etwas besser die Bereitschaft
des deutschen Staatsmannes beweisen, das eine zu lagen und
das andere zu tun ?" — Der Man che st er Guardian
schreibt in einem Leitartikel über die Rede des Reichs¬
kanzlers : „Die Rede kann in der Tat , soweit es sich um
Worte handelt , beinahe als Friedensrede angesprocben wer¬
den, und -erst, wenn wir eine» bestimmten Sinn in ihre
Ausdrücke zu. legen suchen, ftirden wir die Worte etwas un-
ftmchbar. Soweit die Westfront in Betracht konrmt beherr¬
schen zwei Fragen das Friedensproblem : Belg 'en und E 'saß-
Lvthrtngen. *Graf Hertling befriedigt in keiner von beiden.
Seine Bemerkungen über Belgien geben einen zewisien
Spielraum zu, aber die Bedingungen sind unklar ausgedrückt
und scheinen sich nicht mit der vollkommenen, uneinge'chränk-
ten Unabhängigkeit Belgiens zu vertragen , die d'e erste un¬
erläßliche Vorbedingung für irgend einen Fr 'eden ist, an dem
sich. England beteiligen kann. Ueber Elsaß-Lothringen sagt
Hertling einfach, daß diese Frage nicht im Bereich rnter-
nationaler Erörterung steht. Mit anderen Worten : Das
1S70 geschehene Unrecht, das mehr als . irgend etwas an¬
deres von damals bis heute zur Zerstörung des eurvvä>,chen
Friedens beigetragen hat , soll als dauerndes Beisviel einer
erfolgreichen Gewalttat als dauerndes Hindernis für einen
beständigen Frieden weiter besteben bleiben. Ueber Italien



Mi Hertling wenig , aber er behandelt dessen Anspruch auf
ene Bereinigung mit den nach Stamm und Sympathie
italienischen Gebieten als eine Art von Unverschämtheit.
Hertling erklärt , daß er alle allgemeinen Grunosätze an¬
nehmen könne , die tooit Wilson als Grundlage für einen
gereckten Frieden aufgestellt wurden . Aber die Umsetzung
der Formeln in die Wirklichkeit wird noch eine geraunte
Weile brauchen , ehe etwas wie eine Lösung gefunden ist ."
Eine Erklärung Balfours.  *

WTB . London,  27 . Febr . Meldung des Reuterschen
Büros . Im Unterhause wurde durch den Liberalen Holt die
Erörterung über Graf Hertlings Rede herbeigeführt . Bal-
frur sagte die Diplomatie  sei , was die Verhandlungen
unter den Kriegführenden betrifft , aus ge schalt et , bis
sich ein solches Maß möglicher Uebereinstimmung gebildet
habe zwischen den Kriegführenden , daß man von diplomati¬
schen Unterredungen gute Ergebnisse erwarten könne . Er

.spreche es mit tiefem Bedauern ans , daß nach allen An¬
zeichen dieses erfreuliche Stadium noch nicht erreicht sei.
Wie könnten Besprechungen jetzt stattstnden , wenn Hertlings
Rede das Höchstmaß denkbarer Zugeständnisse därstellen
würde . Balfour spottete  über Hertlings angebliche An¬
nahme der Grundprinzipien Wilsons und sagte , er werde an
der Sache des Friedens das größte Unrecht tun , wenn er
zu der Hoffnung ermutigen würde , daß es irgendeinen Zweck
hätte , nrit mündlichen Unterredungen zu beginnen , ehe etwas
wie eine allgemeine Uebereinstimmung in der Ferne sichtbar
sei
Italienische Zeitungsurteile.

WTB . Bern,  28 . Febr . Die Kanzlerrede wird von den
bisher vorliegenden italienischen Blättern ablehnend  be¬
sprochen . Selbst katholische Blätter , wie Jtalia,  finden
in ihr nichts , was auf den Frieden hindeutet und erkläre^
mit der interventionistischen Presse die Aufsorckerung Or¬
landos zmn Durchhalten für durchaus berechtigt . Der
römische Vertreter der Gazetta des Popolv  nennt
die Rede ein politisches Manöver von teuflischer Geschtu-
lichkeit,- das mit versöhnlichem Ton eine schwere Gefährdung
der Meinung der Ententevölker bedeute , gegen die man
auf der Hut sei« müsse. — I d e a N a z i o n a I e sagt , der
Kanzler glaube , den Grundsätzen Wilsons zustimmen zu
können , ohne die Ziele Mitteleuropas zu gefährden . Durch
die Rede wolle der Kanzler erproben , ob die öffentliche
Meinung der Entente reif sei, einen deutschen. Frieden auf
Kosten Rußlands zu schließen . — Giornale d ' Jtalia
erklärt , die Rede habe keine Veränderung der Lage gebracht,
toie sie von Orlando und Sonnino Largestellt sei. Deutsch¬
land wolle mehr denn je einen deutschen Frieden . Die Hoff¬
nung auf Trennung Oesterreich -Ungarns von Deutschland sei
endgültig begraben . Italien muffe sich mit allen Mitteln
verteidigen , um einen ehrenvollen Frieden zu erreickmr.
Das Urteil in der Union.

WTB . N e w y o r k , 24. Febr . Meldung des Reuter -
schen Büros . Die Mvrgenblätter sagen über Hertling : Seine.
Rede läßt die Lage unverändert.  Wie es nach dem
russischen Zusammenbruch zu erwarten war , nimmt Deutsch¬
land die Maske der Versöhnung an . Die Zeittzngen halten
es für eine unnütze Bemühung,  zwischen England und
'Amerika einen Keil zu treiben . New York Herold  sagt:
„Hertlings Geschwätze (Cainoupvlage ) ist unwirksam . Seine
Absicht ist so handgreiflich , daß sie zu Falle kommt ." Das
Blatt regt sich über die Annahme , der vier Wilfomchm
Grundsätze auf und versucht die Unaufrichtigkeit der Erklä¬
rung zu beweisen : „Wenn man die Rede so übersetzt , daß alle
Amerikaner sie verstehen können , so spricht Hertling wie ein
Mann , der alles Geld vor sich auf dem Tische hat and nur
,nne glückliche Gelegenheit sucht, das Spiel zu beenden ."

Deutschland.
Zusammentritt des BundesratsauSschussrs
für auswärtige Angelegenheiten.

WTB . München,  28 . Febr . Die Korrespondenz Hoff¬
man » meldet amtlich : Staatsminister von Dandl begibt
sich heute zu einer Sitzung des Bundesratsausschusses für
auslvärtige 'Angelegenheiten nach Berlin.

Oefterrcich-Ungarn.
Ter Wechsel tut Bolksernährungsamt.

WTB . Wien,  27 . Febr . Die heutige Mener Zeitung
veröffentlicht ein kaiserliches Handschreiben , durch das Mi¬
nister Generalmajor Höfer  die erbetene Enthebung vom
Amte 'und von der Leitung des Amtes für Volksernährung
unter Vorbehalt der Wiederverwendung im militärischen
Dienste , sowie unter dem Ausdruck des Kaiserlichen Dankes
und der Verleihung des Ordens der Eisernen Krone erster

.Klasse mir der Kricgsdekoration gewährt wird und der
Direktor -Stellvertreter bei der Direktion für die Linien-
und Staatseisenbahngesellschaft , Hoftat Ludwig  P a u l,
z,rm Präsidenten des Amtes für Bolksernährung ernannt
wird . Der neuernannte Präsident des Amtes für Volks¬
ernährung bleibt außerhalb des Kabinetts und mithin außer¬
halb des politischen Betriebes , was ihn in die Lage ver-

' setzt, seine ganze Arbeitskraft ousschlichlicki seinen sach¬
lichen Aufgaben zu widmen.
Die Polenagitaiion.

WTB . Wien,  1 . Mürz . Die polnischen Nachrichten
'melden : In einer unter dem Vorsitz des B -zevbmanns Grafen
Bawnroskh abgehaltenen Vollversammlung des Polenkiuvs
erklärte der Obmann des Polenklubs Baron Götz auf seinem
Rücktritt beharren zu müssen . Der Polenklub nahm mit 27
gegen 26 Stimmen den Antrag des Allpolen Grafen Skor '-eck
an , das Präsidium des Polenklubs aufzufordcrn , sich mit 'deu
Slawen und den anderen oppositionellen Parteien zur Fest¬
stellung einer gemeinsainen Taktik im Parlamente unver¬
züglich ins Einvernehmen zu setzen.

Gntziand.
Andauernde Unruhen in Irland.

WTB . Rotterdam,  27 . Febr . Nieuwc Rvtrerdnn
sch« Courant meldet aus London : In der letzten Zeck har

sich die Lage in Irland  fortwährend verWhlnnmert.
Diese Woche werden vermutlich die letzten Sitzungen der
Koav -mrion stattstnden . Die Sinn - Fein - Unruhen
breiten sich über ganz Irland aus . Der Dubliner Kor¬
respondent der Times schreibt : Es ist die nackte Wahrheit,
daß des Königs Befehl in den Grafschaften Cläre , Sliao,
Rosrommon und Mfyo nickfs mehr gilt . In einigen Ge¬
genden von Cläre hat die Polizei täglich Zusammenstöße urit
Trupps von Viehhändlern und Landarbeitern . Sie. har
kleine Truppenabteilungen zu Hilfe gerufen Täglich werden
Telegraphendrähte durchschnitten und Bäume über die
Ltraßi geworfen , um die Bewegungen des Militärs und
der Polizei zu behindern . In den westlichen Grafschaften
werden jeden Tag im .Namen der irischen Republik Farmen
scsch-agnahmt . Lynch , der sich Lebensmittelverwalter der
Sinn -Feiner nennt , hat in Dublin die Ausfuhr von Schwei¬
nen nach England verhindert und offen erklärt , daß die Sinn-
Feiner die ganze Fleischausfuhr zum Stillstand bringen wür«

Der Korrespondent rügt die schlappe Haltung der
Behörden und glaubt , daß, Polizei und Soldaten den
Auftrag haben , Zusammenstöße mit der Bevölkerung zu ver-
meindcn.

Tic Sorge um den Uebcrseehandel.

WTB . London,  26 . Febr . Reute % ri der Bestrech-
nng des Budgets des Departements für überseeischen
Handel  sagte Sir Arthur Steel Maitlaud über die Re¬
organisation des Dienstes der englischen Handelsatta¬
che es  und Konsuln im Auslande , daß jetzt j .6 Hauoelskom-
misiarc statt vier , wie früher für das britisch ?. Reich tätig
seien. Seit Kriegsbeginn habe man in zunehnundcm Maße
bemerkt , daß vor dem Krieg rin bestimmtes Svsten : »ou den
Deutschen angewandt wurde , um deren Handel im Ausland
zu erweitern , und es sei unter den heutigen Umständen
notwendig , daß England über die gewöhnlichen Fragen , die
den Verkauf von Gütern betreffen , einen anderen Nrchrim-
tendienst einrichte , ferner sei das Studium der ausländi¬
scher Methoden im Bank -, Finanz - und Verkehrsweien so-
lvie der damit zusammenhängenden Fragen erforderlich.

Parlamentarische Gruppe für auswärtige
Angelegenheiten.

MTB . Rotterdam,  27 . Febr . Nach dem Nieuwe
Rotte rdanischen Courant schreibt der Parlcnncutskorrespon-
dent der Daily News : Unter dem Vorsitz des 'Abgeordneten
Wichte hat gestern im Unterhause eine Versammlung von
liberalen und kmiserbariven Abgeordneten stattgesunden , in
der beschlossen wurde , im Unterhause eine Gruppe für die
auswärtigen Angelegeiiheiteu zu bilden . Unter anderen nah¬
men teil Hobhvusch Buxton , Herbert , Hugh Law und Mar»
court . Tie nächste Zusammenkunft wurde für Dienstag fest¬
gesetzt. Bei dieser Gelegenheit wird der Pole Zalesky einen
Vortrag über Polen halten.

Rußland
ternationale Aufsicht in Wladiwostok
WTB . London,  28 Febr . Reuter -Meldung . Ein

Telegramm aus Wladiwostok berichtet , daß eine internatio¬
nale Gruppe wegen der zunehmenden Zügellosigkeit die Be¬
wachung der Stadt nnd den Schutz des auswärtigen Eigen¬
tums  übernimmt.

Italien.
0 ' H

Züchtbausstrafen für Sozialiften
WTB . R o m , 28. Febr . Der Generalsekretär der so¬

zialistischen Partei Lazzari und der Vizefekretär Vombacci,
d.ie der Propaganda angeklagt sind , welche geeignet ist , die
''Widerstandskraft des Landes ' zu vermindern , wurden vom
Gerichtshof in Rom zu zwei Jahren i l Monaten Zucht - (
lMs , 3900 Lire Buße bezw . 2 Jahren 4 Monaten Zuchthaus'
und 2100 Lire verurteilt . Nach der Verlesung des Urteils
ries Lazzari mit lauter Stimme : „Es lebe der Sozmlrs-
mus !" Das Publikum antwortete : „Es lebe Italien ! Nie¬
der mit den Deutschen !"

Türkei.
W i e d c r b e sc tzu n g verlorener  L a n d e s t e i l e.

WTB . Konstantinopel,  28 . Febr . Das Kriegs-
preffegnartier teilt mit : Unsere Sicherungstruppen sind in
Hvfs östlich von Trapezunt und in Aschkele westlich von
Erzerum ecngerückt. Trapezunt wurde bereit ? vor einigen
Tagen besetzt. ^

Schweden. i
Tie A a l a n d - E x p e v i t i o n.

WTB . Stockholm,  27 . Febr . Amtliche schwedische
Meldung . Der finnische Eisbrecher Mustaja und der Darups
fct Baltic , die früher bei A a I a n d lagen , sind in der Bucht
Lttmparffaerdeu auf Aalanv mit Roten Gardisten und
Russen eingelaufen , aus eine 1» eingegangenen Mitteilung
geht jedoch hervor , daß keine Verwicklungen  bevor-
zustehen scheinen, sondern die getroffenen Uebereinkünftc
durchgesührt werden.

Fr a neu wähl recht. ^
WTB . Stockholm,  27 . Febr . Die Regierung legte

dem Reichstage eine Vorlage iiher das Flauenstimm-
rcch  r und . die Wählbarkeit  der Frauen vor , die mit
den Männern vollkommen gleichgestellt wewen.

Hilfe für Finnland.
WTB . Stockholm,  27 . Febr . Soenska Telegram-

byran meldet : In der E r ft e n K a m m c r des Reichs¬
tages ftagte der Führer der Rechten Trhgger den Minister¬
präsidenten Eden , ob sich die Regierung noch fortwährend
verhindert finde , die Absendung von Waffen und Munition
und von staatlichen und privaten Vorräten nach F i n n -
land  zu erlauben . — In der Zweiten Kammer  fragt:
der Abgeordnete Thorc an , ob die Regierung die sofortige
Absendung ' einer militärischen Htlssexpedition  nach
Whtandscheren beabsichtige.

Japan
2 or 'gr um Tientsin.

WTB . London,  28 . Febr M :wnng des RcuUrsl
Büros . Die Daily Mail erfährt aus Tientsin : Es best
wichtige Gründe , die ein baldiges Vorgehen Japan, ? , wegei
der wachsenden Bedrohung durch die Anwesenheit zahlrei
deutscher und österreichischer Kriegsgefangener in Trents^
erwarten lassen . *•'
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Der zweite Vvrfiofi nach dem Kanal
am 15 u«d 16. Februar. 1

Eiir Augenzeuge , der an dem zweiten Vorstoß unsererDiukun
ieickten Seestreitkräfte nach dein Aermelkanal in der Mi
Arm 45.- 16. Februar teilgenommen hat , .schreibt ' ans f«Mchen
gevdes ' ^ »er l

Erst gestern nacht hatten wir mit der englischen Be, Üfich
wachung des Aermelkanals gründlich aufgeräuMft .a.ber scho, vHi
wieder waren wir auf einer Fahrt gegen England . Gah f  ei
es doch die Wirkungen des gestrigen MrstoßG festzustest» M.
und eine vielleicht inzwischen ausgelegte neue Beioachungs - eriml
kette ebenfalls zu vernichten . Wieder fuhren wir .im Dunkck
der Nacht in die diesmal , völlig dunkele Straße von Dover-
Calais ein . Kein einziger Lichtschein kündete wie gestern dir ,
Anwesenheit feindlicher Schiffe . Auch^ -lM Küste lag st I
völliger Dunkelheit . Plötzlich erschicnemLicht -bvr Dover Sic ^
Umrisse eines Fahrzeriges , das die Ellgläudex ..unporirchtiget
Weise dort aus Vorposten hatten liegen kassem Loiort nach "
dem Sichten blitzten schon bei uns die ersten Schüsse auf , aus
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nächste Entfernung wurde das Fahrzeug durch unsere Ai-
trUcriesalven eingedectt , so daß es innerhalb weniger Ce-
kunden versank . Kurz darauf erösfneten die Batterien vor
Dover , unsanft aus ihrem Schlummer geweckt,-ihr Feuer und
lenkten die Lluftnerksamkeit auf sich. Nmrloupteu wir genaä
wo die Festung lag und wohin wir unsere« gisernen Gruß zs I
yttsenden hatten , ivährenb wir vorher bei dem herrschet»
Dunkel die Lage der Küstenbatterien .mir .vermuten konnte«.-
Ein Teil unserer Geschütze wurde gegen die -Batterien , est
anderer gegen die Festung Dover selbst zerichtct - -Schuß auf
Schuß blitzte auf und krachend schlugen diü .GraZaten in ihr
Ziel . Die „Ratten " waren wieder einmast da .. uud fe»
kr äftig zu . Als es Zeit zum Heirnweg wurde , squimelten ivtz ,c ^
uns wieder mit den weiter im Süden stehryhcm MNikkrüfter trf
und traten dann den Rückymrsch an, -der uwh-' heiligl vm
Feinde vor sich ging . Unbeschädigt und -w'hMHMuste kchrta
wir wieder in unseren Stützpunkt zurstck. - Wchdem .wir de»
Engländern wieder einen neuen Beweis --,-. dgvsg gelreft^
hatten , daß die deutsche Marine in ihxent .Wuen . AngrisjsM ^
geist vor den Toren . .der^ „geheiligten -Jyjxt " .frscheinen u>p
diese beschießen kann , so oft es ihr beliebt , während nn Ver¬
lauf des ganzen Krieges noch keine einzige englische SchW
gränate aus deutschen Boden gefallen ist ...
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Telephi -. iische Mschr :chterr.
Unfall eines finnischen Dampfers. ifilär

WTB . Stockholm,  1 . März . ' Nach einer Melcamß M,
aus Aalend ist der finnrsche Dampfer „MariMwf . mit Roie»
Gardisten an Bord , auf eine Klippe Begriŝ tcffu
zu sinkm.

Die Lage in Petersburg.
WTB . Petersburg,  1 . März . ' Reuter -Me.ldung . Tst

englische und der französische Boffchatzci ^ sinZ von Pere»
bürg abgereist . «

PM . Berlin,  2 . März . Schweizer Blätter spreche
auf Grund von Meldungen , die sie erhielten , .die Erwartr»
aus , daß die kampflose R ä u m u n g. Uet er s ö .u .r g s d«rü
die Bplschewiki erfolgen werde . ^

PM Berlin,  2 . März . Der Vollzugsausschuß
Sowjets soll , wie die Boss . Ztg . berichtet,, -beWoffeu lpc
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über die neuen Friedensverhandlungen,j0u ?48rest - L
mehrWt o w s k keinen Bericht an die OeffentücWrt auszugrU

PM . Berlin,  2 . März . Das Berl ^ LagM .meldet
Genf : Wie die Genfer Blätter hören , soll sich K er en s"
Paris aufhalten.
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Vermischte Nachrichten.
E i n G r v ß f e u e r brach in Karlsruhe in der»

de" Bduseumsgesellschaft , in dessen Parterreräumen sich H
bekannte „Cafe , Museum " , befindet , yM „ .,dem das
Gebäude zum Opfer fiel . Das Fetter soll durch 'einen Ka
rr -.ind entstanden sein. Ein Fenerwehiuua,njz .erlitt bei
Rettungsarbeiten durch 'Absturz in die Flammen den
Zwei Feuerwehrleute erlitten Brandwunden . , Den Be«
ungen der Feuerwehr ist es gelungen , Mi Brand auf se!
Herd zu. beschränken . Rachbargebäude i-Md , bis . -jetzt
gefährdet . Der Brand dauerte abends noch . an.

CC . DcnpErdboven gleichgemacht.  Tie
kanifche Stadt Hirbing in Minnesota , ein Ort von 12
Einwohnern , in der ein Kapital von . Millionen steckt,
jetzr den: Erdboden gleichgemacht , mit dje .unter ihr lik'
den Eisenrrzmincn zu gewinnen . Die StaHWellschartsU
ben Millionen investiert , um die kvstMstktz, Erzch. die
33 Millionen Tonnen geschätzt Werdens AtzSs zu. örr«'
Eine große Mine bei und unter der Stadt A bereits
warben worden , und dieser Kauf ttfird Wohl das Schicksal
Vings besiegeln.

Ein Einfamilienhaus gestohlen.  In
bürg ist, wie von dort gemeldet wird , êin ganzes Eins !»
lienhaus von unbekannten Dieben gestohlen worden,
oer Besitzer , der zurzeit seiner SAilitärpflicht genügt.
Urlaub kasn, fand er von d« n Hause nur . ,nach- kümmerß
Mauerreste vor . Dach , Fenster , Ziegelsteinwände, -Hslzck
alle ?- war systenratisch abgetragen mrdMtohlen worden

Die Gans als  B e z u g's s che i W»E .r satz -Ein
liches Blatt in Beuthen (Oberschlesien ) -enthält folg
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Gesucht ein Paar elegante Srraßenschuhe Nr . 38NU- II r rr_._ ,_r_ . !_m . .. o irJX-.— <,« SH
gegen Eintausch einer Gans . Offerten unter A. B.

^ Geschäftsstelle dieser Zeitung ." - Die glücklichen
^ twn Tauschgegenständen können sich demnach den

s besteĥ und unangenehmen Weg zur Bezugsschein«
Nt tvkK, sparen,
ghlreich«! *

Kriegs - «u» Volkswirtschaftliches.
je Bewirtschaftung des Herbstgemüses.

Staatssekretär des Kricgsernährungsamts hat scin- Ge
«qung dazu erteilt , daß alles .Herbstgemüse, über welches

Wftmosverträge nicht zustande kommen, der Absatzbc-
st unser« lllknng unterworfen werden wird . Es darf mithin jeder
»L «1*4 «.er für sich behalten , was cr in seinem Haushalt ver-

!®L , und in seinem Betrieb verarbeiten will . Geht
1 ,J r, dazu über, Ware im .Handel abzusetzen, so bestimmt

,'cken Rp esichsstellc für Gemüse und Obst oder die ihr nachqeord-
ab- r „ständige Stelle , wohin die Ware zu leiten ist, und wer
xnb o3 I erhalten hat . In kemem Falle wird alsdann ein
tkin'MJvJ nr. wahrscheinlich aber ein niedrigerer Preis als der
nachungo. ftM^ verrragsPreis geza hlt werden. (WTB .)
ui Tuukk
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„ D°»«' « Provinz und Nachbargebieten

Stadtverordneten Wahl.
Nachdem auf Grund des ß 23 der Städtevrdnung für

die Provinz Hessen-Nassau die Vornahme der Ecfatzwahl
für den verstorbenen Stadtverordneten Sanitätsrat Dc. Werner
beschlossn worden ist, haben wir Termin zur Vornahme
diefer Wahl durch

die Wähler derI. Abteilung
aus Mittwoch, dm 20. März voa torm. 11—12 Uhr

und nachmittags von 37*—4 Uhr
im Magistrrtszimmer bestimmt.

Die Stimmberechtigten der I. Abteilung werden hiermit
zur Abgabe ihrer Stimmen bei hem Wahlvorstand berufen.

B « d Ems , den 23 . Februar 1918.
Ger « ftftittatl.

Turnhalleu -Kouzert.
Am Sonntag , den 17. und Montag , den 18. März finden

in der städtischen Turnhalle Konzerte der Köhler scheuivs.... : t : f « SavA»* OPv+vttrtt* fliv iinJprp SHptPfiPV*Musikschule  statt , bereu Erträge für unsere .Erreger

Arbeiter gesucht.
«ad Ems , den 1. Marz 1818.

Ger Magistrat.

Freibank.
Heute Samstag nachmittag 4 Uhr wird auf der Frei¬

bank" Rindfleisch ausgehauen . Nr . 31—200. Die üüngev
Nummern finden ebenfalls Berücksichtigungbei etwa nachher
noch vorhandenem Vorrat.

Diez,  den 2. März 1918.
Die Pottzeivertoattaag.

B Limburg . I . März . Die beiden Diebe , die in der
vom 21. zum 22. Februar in den Uhrenladen von

„ji in der Unteren Grabenstraße einbrachen und eine
volle Ntenge der verschiedensten Gold« und Silber-
j stahlen, sind in Hörde (Westfalen) verhaftet worden.
Lnvelt sich»m einen Deserteur Karl Schmidt aus Hörde
"-inen anderen Fahnenflüchtigen , wahrscheinlich den
^ «--riirn aus Köln. Letzterer hatte allerdings bei seiner

chrien dg» ven Namen Wilhelm Berg angegeben. Der größte
Feuer und gestohlenen Gegenstände wurde in einem Tori«
vir genau, Hxhlcrnes? gefunden. Dran vermutet , daß die beiden
r itzrußz» schweren Einbruchsdiebstahl im Konfektionsgeschäft
rrüheuda dahier ausgeführt haben.
r konnte« ü  Limburg , 1. März . In diesem Jahre sind 10 Jahre
crien. ea ^ Gründung der hiesigen Kreissparkasfe v-rflosfen.
Schuß aiy aufsteigender Linie sich die Kasse bewegt, geht dar-
ten in ihr zhxrvvr. daß im Jahre 1908 von 1453 Sparern 458 119,84
md bissei jrj ^ gelegt wurden, während sich Liese Zahlen im Jahre
netten toi !®auf 17 572 Sparer mit einer Einlage von 7 094700,33
c.Mräst « arj xrstsht hat . Der Jahresumsatz .. betrug in 1908
illigt vm 312287,74 Mark gegen 39588721,25 Mark in 1917
sie kchri» i ;i; Nastätten , 1. März . Während sich andere Städte
w.wir d» Gem-inden den Kopf darüber zerbrechen, wie sie ihr.
. gelrefeü tei,eTjon für das kommende Etatsfahr aufbringeri sollen,
AngriM j gezwungen sind, zu Steuererhöhungen zm schreiten,

einen mV B-„ hätten so glücklich, die städtischen Stenern für
d im Vcr- W einem Beschluß der Stadtverordnetendersomm-
>e Schis» w um 50 Prozent herabzusetzen.

*.!: Hygieueallestellung „Mutrer und Säugling ",
Waben . Wie festgefügt Deutschlands innere Kraft ist
9 zeigen nicht nur rmsere militärischen , technischen und
Mimtorischeil KriegSleistnngen, sondern auch unser Fort-
ä?iten auf dem Gebiet der Knust, Wissenschaftund Bosts-
isklarung. In nicht all zu ferner Zeit wird die Wander-

'JJMimn? Kltellimg der Bolksbvrngesellschaft Dresden mit dem

l.

ers.

mit Ra
im Br

ldung
>n Peter!

„Mutter und Säugling " in Wiesbaden ruf Ber-
lffung der Ortsgruppe Wiesbaden des Rhein-Mainischcu

ftkins für Bevölkerungspolitik eröffnet werden. Den Kern
fer Ausstellung bildet die große für allgemein deutsche
hältuisse berechnete Ausstellung „Mutter und Säug-

e,", du .bereite in 17 Städten Aufnahme fand und überall
ER Anklang gefunden hat . . Auch in Wiesbaden wird

str Ausstellung ein besonderer lokaler . Teil ungegliedert
stdn,. Die Ausstellung wird schon jetzt mit besonderer

erwartet , da ja die Pflege der Bolksvermehruug
' ä tur ^ l» eine ber wichtigsten Forderungen unserer Zeit - stU be

ist. *
Lntz *saA wJtfe Ed ’Usngegeno.
■Zum Besten des Lalbatenheims findet am Sonn«
!n der Turnhalle wieder ein Bunter Abend statt Den
früher schon bekannten feldgrauen Mitwirkenden ge-
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ltn  stch einige neue und ein paar Emfer junge Damm
»'st da? jebr reichhaltige Programm , in dem. sich auch
Einakter befinden, durchzuführen.

’■/  MälAensÄuce Der Schnee , der seit einer Reihe von
zu kommen drohte, rieselt seit heute morgen in dichten
-hernieder. Märzenschnee tut den Saaten weh, heißt

wollen aber hoffen, daß es in diesem Jahre glimpf-
"ügebt. Der Pflanzenwuchü ist bereits lveit borge«-

'' Achtung Turucr ! Heute abend Mvnatsversa.mmttmg.

üus Diez mrd LLrttgegLUd.
?-  Aeua -Abend . Es wird un ^ geschrieben : Großes Er

nur ictwj «neu ,md ultseitige B w.-nderm-.g rief das Gastspiel desfetzt >"A 0MergedankenlefersNana bei dem bedanerlicherwe fe nicht
f n zahlreich erschienenen Publikum am Sonntag abend

Die amen l Hof vo„ Holland hervor. Ncna verstand schon durch
von 12E «eg inm Abend einleitenden kurst » Bortrag über seine
steckt, >v!" ^ mchveisc die Zuhörer für ?ub zu gewinnen, ' (tzeradezit
ihr tieM W-̂ ffend war die Lösung der velschiedeuartiasten, zum
chaitenA UKhr schwierigen, ihm aus den. Reihen des Puhliknms
»st dieH Wien Ausgaben. Größtes Erstaunen erregte unstreitig
fll brirW kw ^ ierte Mord , den Nelia in allen Einzelheiten in kür«
,- ereits H kWZ»it aufklärte . Stürmischer Beifall löste sich nach je
hicksalM UW >enme>it aus , ein Beweis dafür , daß das Publikum

^ | h ^ elhasten Kunst Nenas mit größtem Interesse folgte.
In ^ ^nstchulcigung für diejenigen, die sich den genuß-

'i EinfW Abens emgehen ließen , soll angenommen werden , daß

2W m. ‘wl .'Ull. -Oll
, . Hvlztkm ^ durch zahlreiches Erscheinen bei einer neuen Per«

oes Werjaumre gut zu machen. Seine Darbietun-
Ein ^ Keilst„ sich, des uneingeschränkten Beifalls von Fürst-
- ' Aerzten und Vertretern aller Behörden.

und Kricgshinierbliebenen -Stiftung bestimmt sind. Tie Vor¬
tragsfolge bietet eine reiche und gediegene Abwechselung;
sic wird mit einem Vorspruch eingeleitet . Da von den Mlt-
inhfenbm viel Fleiß und Mühe zu den Vorbereitungen ver¬
wendet wird , so ist auf einen genußreichen Abend zu rechnen.
Für etwa 500 Sitzplätze wird Sorge getragen werden. Es
sei hierstüt schon jetzt der guten Sache wegen ein reger
Besuch aus der ganzen Emfer Bürgerschaft empfohlen.

Die Köhlerschen Konzerte erfreuten sich ja stets eines
guten Besuches.

BsV EmS , den 27 . Februar 1918.
Ger Magistrat.

Holzverfteigerung.
Die am 22. vorigen Monats im Distrikt Westersbach

stattgehabtc Versteigerung ist genehmigt.
Bad Ems,  den 2. März 1918.

Der Magistrat.

Achtung! Achtung!
In die gesamte Arbeiter- ,m> smgnschaft

van jpirä ßms mid Umgegend.
Große , öffentliche

Volksversammlung
am Sonntag , de » 3 . März 1S18 , nachmittags

6 Nhr im Lokale vonI C. Flock.
Tagesordnung:

Liegt das Verhalten der Direktion des Blei- und Silber¬
werks im vaterländischen Interesse•?

Referent: Herr Gewerkschaftssekretär Föcher-Neuwied.
Arbeiter! Bürger!

Einigkeit int Volke ist eine Grundbedingung unserer
Erfolge. Die Elemente versündigen sich am Vaterlande,
welche die Einigkeit gewaltsam untergraben.

Das ist hier am Orte geschehe«.
Provokatorisch wurde hier die Arbeiterschaft aufge¬

reizt, durch den eigenen Arbeitgeber die Stinnnung unter¬
graben. Dazu soll das Notwendige in der Versammlung
gesagt werden. Erscheint daher Alle. t m

Herr Direktor Krippner, die Kriegsamtsstelle in Frank¬
furt, sowie die hiesige Stadtverwältung sind durch Ein¬
schreiben cingeladcn. Auch die Frauen sind willkornmcn.

Hoch die Einigkeit!
Christlicher Metall - Arbeiter- Uerband

5879) Ortsgruppe Bad Ems.

Die ObftbaKgenossenfchaft
beabsichtigt ihre Anlage im Dä'trikt Uutertalen
zu verkaufen. Der eingesritdigie Teil ist 108 ar
95 . qm groß und mit -108 Stück 16 jährigen Apfel-
hochüämme», 8 Siück 30 jähr . dlo. und 198 Stück
16 jähr. Brlschbäumen feinsten Tafelobstes be¬
pflanzt. Das in unmittelbarer Nähe liegende nicht

'ringcfriedigte Baumstütk soll ebenfalls verkauft werden.
Anfrag.u beliebe man bis zum 15 April d. I.

zu richten an Ayg , Roth . Droaerie , hier.
i? ad Ems , den 27. Febraac 1918.

6837} Der Vorstand.
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Öffentliche Mohuunft zur Zrr.hlünq
fälliger Steuern.

Die Herren Minister des Innern und der Finanzen
haben genehmigt, daß bei der Erhebung der direkten Staats-
und Gemeindesteuerrr die in rr 7 der Verordnung betr. das
Verwaltungszwangsverfahren hom 15. Nov. 18R vorge«
fchriebene Mahnung nicht dl»rch Mitteilung von Mahnzet¬
teln, sondern durch öffentttchc Bekanntmachung erfolgt.

Es werden deshalb alle Steuerpflichtigen , welche mit
der Zahlung der Steuern und Abgaben für das 4. Viertel
jahr 1917 (Januar —März ) noch rückständig sind, hierdurck,
aufgefordert, den Rückstand bis zum 4. März 1918 an die
Stadtkasse einzuzahlen. Nach Ablauf dieser Friß
beginnt am 5. März die Kostenpflichtige
Zwangsbeitreibung.

Ber Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die
Post har die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen, daß
der Betrag spätestens am 4. März bei der Kasse eingegan¬
gen ist.

Diez,  den 27. Februar 1918.
Der Magistrat Tie Ttavtkaffe ._

BekamitumüttW.
(Wichtig für Imker)

Alis die Bekanntmachung des Herrn Landratö vom 16.
Februar 1918, betr . Bienenzucker, nbgedruckt im Amtlichen
Kreisblatt Nr . 42,-wird hiermit hingewiescn. Hiernach sol!
der Imker für jedes überwinterte Volk im Jahre 191«
15 P fund Zucker  erhalten , sofern er sich verpflichtet
einen Teil seiner Honigernte zu gemeinnützigen Zwecken al -
zuneben.

Jeder Imker , der Bienenzucher unter dieser Voraus¬
setzung zu kaufen beabsichtigt, trage sich in die Ortsliste rin,
welche vom 1. bis zum 9. März  1918 auf dem Polizck-
e ml, Rosenstraße 32, offenliegt.

- Sinträge. die nach dem 9. März 1918 eingehcn, können
nicht mehr berücksichtigt werden. _

Diez,  den 20. Februar 1918.
Der Magistrat.

Montag , den 4: März , vorm. 11 Uhr
lassen die K. Stoll Erben ihre im Schläfer und Wenze
gärten belegenen Aecker freiwillig auf dem Rathaus vcr
steigen».

Diez , den 23 . F -bruar 1918.
Ger « n^ r ^ stcr.

Scheuern.

Aekanntmachuug.

Der nächste Kursus beginnt am Montag , den 15
April,  vormittags 2 Uhr. Das Schulgeld. beträgt 15 Mark
vierteljährlich , halbjährlich 24 Mark.

Mir Rücksicht auf die knappe Stofflage werden im Un-
tVvridn meist ältere Kleidungsstücke verarbeitet , gewaschen
oder gefärbt und neu und modern berge stellt, woran aea
Schülerinnen auch mehr Gelegenheit zum Lernen geboten
wird . Der Unterricht umsüßt außerdem noch Unterweisungen
in Lebenskunde und Gesundheit-. lehre. Tie Unterrichlsstuu-
den find wegG der Kriegszeit und der schlechten Zugverbiu-
duna alle aus den Vormittag gelegt, so daß jeder Schülerin
noch reichlich Zeit zur häuslichen Beschäftigung übrig bleibt

Anmeldungen nimmt Frau Schmitt Moncags , Mitt-
lvvchs und 'Freitags vormittags von 10 12 Uhr entgegen.
Zu näheren Auskünften ist Fr . Schmitt und der Unter¬
zeichnete gerne bereit.

?er Borsthends des GeiverbevereinS:
F . Nold.

1. Der U mta usch von Karten  bei unserer Lebenc--
mirtelstellc ist nach Möglichkeit von den BersoraungSve-
re'chttgten selbst, keinesfalls aber von den Geschäften, wo¬
selbst solche ihre Karten abgegeben haben, Vvrznnehmen.

2. Hühnerhalter,  welche entgegen den bestehende!?
Vorschriften neue Eierkarten bezogen haben, wollen solch"
ohne Verzug bei unserer Lebensmittelstelle wieder abgeben.

11.' Svnderbcwilkigungeit von Nahrungs¬
mitteln an Kranke,  insbesondere auch Ausfertigungen
bezw. Erneuerungen von Fleisch- und Fett -Zusatzkartw, kön
neu nur für die Zeit , für welche die Zulage vom KrcäSaur
fchnß beioilligt worden ist, erfolgen.

4. Frühkartoffeln (Saatgut ). Seitens der Stadt
Verwaltung werden Frühkartoffeln Marke Kaiserkrone un
Frühe Rosen zu Saatzwecken geliefert . Anmeldung' » haben
bis spätestens Mittwoch , den 6. März bei unserer Lebens-
n.ittelstelle zu erfolgen.

' i ez , den 28. Februar 1918.
Ger Magistrat.

Kreißausfchuß für die
KrieKsbeschädigten-FtttforKe Diez.

Für eine» Kriegsbeschädigten, der seit seiner Entlassung
(Oktober 19161 auf einem Lohnbüro tätig gewesen ist. wir-
Stellung in ähnlichem Dienst gesucht.

Mitteilung erbeten a>l Herrn Berufsberater Rens  ch,
Diez.

y

Julius Blumenthalu.Co-,
Limburga. Lahn.

Wiesenstr. 2 (bei der Holzheimerstr)

Zur Frühjahrsbestellung sofort ab
Lager lieferbar:

Plliigre , Acker¬
walzen , Jaucliepumpen,
Sämaseliinen a . Kulti¬

vatoren.
[5874

f



Strumnfklinik
Annahmestelle ^ bei JBach dk  Keitzel , Bad Dmi , Römerstrasse 49 u. Lahnstrasse 9.

Erneuerung ; unbrauchbar gewordener Strümpfe und Socken . Nahtlose Sohlen.
Stopfarbeit billigst . Trieotstoffe von Hosen und Hemden können benutzt werden . I

Aus 3 Paar mittelhohen Frauenstrümpfen werden 2 Paar nsue angefertigt. Aufträge werden in 3 Wochen fertiggestellt, Dringendes wird sofort erledigt, falls
Eilporlo bezahlt wird. [5843

Evangelischer Männerverem Bad Cm.
Sonntag , den 3 März l. I . nachm. Uhr

-HeneratversamMlurm im Saalvau Flölk.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht 2. Kassenbericht. 3. Verschiedenes
Uw zahl-etch-s Erschei cn bittrt [5878 j

Der - Bsrstaud
Von Va4 bis 1's5 Uhr: Erhebung der Mitgliederbeiträge, r

Tode- -A«zeigr. .
Nrch kurzer Krankheit starb am Donnerstag

abend uai IO1/» Uhr unsere liebe, treusorgende
Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Iran wilhelmine öroöt,
gib. Sch u lfm ach er,

im Alter von 70 Jahren.

Des zeigen Pefo.t -übt an
Karl Brodt «. Familie,
Adolf Brodt,
L'sette Brodt.

Bad Ems, Bergedorf , Berlin,
den 2 . März 1918 ~

Die Beerdigung findet statt : Montag , den
4. März , nachmittatzS 3 Uhr von der Friedhoss-
kapeile aus.

ES ES
i .' "

Statt besonderer Anzeige.
Am 27. Februar 1918 entschlief sanft in

Frankfurt a. Main unsere liebe, gute, hochacht¬
bare Pflegemutter, Schwester, Tante und Groß¬
tante

Frau Sophie Schäfer Wwe,
geb. Mellin

Gattin des verstorbenen Tanzlehrers
Josef Schäfer

im Alter von nahezu 69 Jahren.
Im Namen dar Hinterbliebenen:

•J . &<oliäfer,
Frankfurts . M. Süd, df;> 1. März 1918.

Worinserstr. 21 II.

Die Beerdigung fand in Frankfurt a. M.
in der Stille statt.

r&87?

Pferdemarkt in Coblenz
am Mittwoch » den 13. März 1918, vormittags aut dem
städtischen Schlacht- und Viehdose [5857

Der Ober!'iirgermeistrr

Haus Nizza mit Garten,
Nömerstraße 9b, zu vermieten.

f>. Sommer, 3od Ems.
•uw

Trotz der Warenknappheit
ist mein Lager noch gut sortiert und führe ich nur

prima Qualitäten.
Jackenkleider für Damen und junge Mädchen.
Mäntel in Seide und Wollstoffen
Strickjacken in Seidch alle Farbenu. mod. Macharten.
Böcke , Blusen , Hauskleider in jeder Ausführung.
Kinderkleider in allen Grössen.
Für Konfirmandinnen Kleider in schwarz, weiss

und farbig
Unterruck««, Corsets , Hemden, Hosen,

Untertaillen , Schürzen und Strümpfe,
Knabenaazüge . Hemden für Knaben, Kragen.
Kravatten u. Hosenträger , Taschentücher.

K . boldsilimidt , Nass &u
(am Bahnhof) . •

5579j

•ttfl
Die MutterberalungHstunve in

Holzappel
findet von jetzt ab wieder jed.n Mittwoch von 2—4 Uhr statt

^ Todesanzeige.
Tieferschüttert hiermit die traurige Mitteilung, dass heute

mittag i2Vs Uhr meine liebe, unvergessliche Frau , unsere liebe,
gute. Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Eleonore Viele
geb. Schupp

im 54 Lebensjahre nach kurzem, schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist*

9m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Paul Viek.

Bad Ems , den 28 Februar 1918,
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr von der

Friedhofskapelle aus statt . ^ [5ses

ür. Zrnimermann’sche

Handelsschule]
Koblenz,

Hoheüzollernstr. 148. j
Handeisfachklassen

für Schüler und Schüler¬
innen mit Volksscbttlbiidg.

Höhere
Kandelsfachkiasse

für Personen mit höherer
Schulbildung.

Beginn des heuen Schul¬
jahres 18 April.

Näheres durch Prospekt.

Todesanzeige.
Go:t dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern lieben, treu-

sorgenden Vater, Schwiegervater Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel, den Herrn

Jakob Schwenzsr
zu sich in die Ewigkeit ah ZU rufen Er starb wohl vorbereitet durch
den Empfang der ii . Sterbesakramente im Alter von 76 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Ems , den 1. März 1918.

Die Beerdigung findet Montag, den 4. März, nachmittags um
4 Uhr vom Sterbehaus, Kemmenauerweg 8, aus statt.

Fußballklub
Preußen 1917 Ems.

ZonntaQ  nachm , ü Uhr

Gisellschafksspiel
auf der Scktachthofwiese.

Abends 8 Uhr
MonatsverfüMWlnng i

-m Vereintlokal Zum Kysthänfer.
VollzädlizrtzErtcheink.- k.wastet

te-KU Der vsrst .. !»tz.

Nassauer Hof, 1
Daufena «,

sofo' t zu verpachten, bis t.
Aptii w.ieres ei . Näheres M

6 te  D flauer Hof,
D-ffa«. S70

getuaiuite SKdl' Cl all«
Art !Kül)<, Bad»ms, 1

Labnstrcße 21
Gebr. Mandoline und

Guitarre
zu kaufen Refudjt. Angeb mtsr
G. 82 a s die G.schä tsst I-86#

Das Seelenairrt für den Verstorbenen ist Montag 71/-» Uhr
[6s7ti

KmMMMeschMKEmtK
OGÄM SesSsmmeOPlMüis 22 April

MMrmguKmkMlftdMDlMMKwMuchmer
■ , KMeSNWyMraßei/

G vr. Klavier j
zu verkaufen. Zu er!r . bei

Ar . Linscheivr , Franks. Hof,
. Bad Eos

Schlachtpferde
io wie Notfchlachtnnge»

kaust zu jeDer Zen
Hugo Kehler,

Pferd emetzger.
Wiesbaden, l57

Helsmu idstr. 22.-̂ T-l 261

Klftkk, JüdKüi,
.... .. ■■ Bersestleimung
Sar -ibr all n Lndend-u grrce
vmsonst, rutnlU ich mich ooj
meinem fawer.cn Lu!-g'vleitzeil
selbst befriste. T 869
»tö « Kürschner , Hannover
Qsterstr i . Rück a>k*eiwuns

Roh«nftaufen Kino
Römerstraße 62  Bad (^ ms Central -Hotel

Programm für Sonntag - den 3. März
voa3—19 llvr

und Montag , den 4 . Mär « von 8—10 Uhr.
Der eiferne Film I. Teil . Militärisch amil. Film des

B >d« und Filwamt S.
Deo Wog zum Reichtum . E-n Fstmdkawa in 3 Lklea."

Hauvtdalstetstrin: »Hedd, Bervon*
Die kleine Heirate vermittle»in. Vustsp el in 3 Akten
Warum er Eviih nlirt heiraten konnte. L stp i ld.lt.

Altpapier.
Akten , Geschäftsbücher und Briefe,

Zeitungen , Zeitschriften u. Papierabfälle
aller Art kauft regelmässig unter Garantie des

sofortigen Einstamptens.
8 . Adler Macht ., Cobienz-L Fernspr . 189.
Vom Kriegs-Ministerium beauftragter Sortierbetrieb. | 5 25

Saubere®, ontifti btges
Mädchen

für Hausaib it, ba« au st etwas
koche-- kann, für 15. März er
gesucht Einfache Stütze d-vm-
zugt. !8Sb8

Lahustr. 24, Bad Ems
Suebe für Ostern eine.-- |5873
Kellnerlehrling.

Hotel Traube , Weilburg.

Gesuchs
ein fingere« Mädchen zur A-ik-
hülfe in den Vormittag stu de«
Ara « Dr . » ach, Bad Ems,

Wi Helms-Allee 24 f6-67

»slMkll« SÄ
Holtzra-v-enmarr.. 'Kinderl-etten

(SiffmnflbrifabTifa »b! i. Üftfr.

Verfciiede. e Mövel fauoere
Beilen, väuier L-ppichr, Gar
diuen zu verkaufen.
k>so6!_ Labnstr . 21 , Emtz.
î tne vokylrach!. Ziege
zu v rkaustn. föv62

«todle « ,erste . 30 . Ems.
Fu , dauernd ichön n-Sülienek
Ztmmer zu ucrmieltii

ent n it Frühstück
Daselbst et-- gut erlaiieiur

Gehauzug,
grohe Finur , zu verkaufen. fb863
Ww . Paul . Labnstr. ia , EmS.

2 ZimmenuolMlliiu
mit Küche II Manfmde. Graden-
stratze 83, ^ II , EmS, zu ver,
mieten. [5849

Näheres Barfttte daselbst.
Eine kleine Wohnung

im Hinterbaus, 2 ►ftmn.er, z-üch-
und Z-fdebör zu v mitten fS tzll
RSmerstratz » SA, Bad Ems.

Braver Bursche
ron 14 - 16 Jahr -n, der etwas
Fetdarbeit versteht, für gleich oder
spä er gesucht Wo, sagt die Ge-
fchLitstielle, Ems . [58)5

Br,köchln,
Waschfrau,
.Wchillmiidchen,
II. Hausdiener ^ 4

für die Soinmermonate sucht
Hotel Gchsttz-enstof , Bod EmS.

Lehrüng
mit gutem Zeugnis für tfrö*
Kolon-al- u Manutokiurware
geschält ja Oste n gesucht. s-'6

A SnidifchMidi, Di-z.
Grsicht wird (vriuiD’i.U
ffßK-In Wohn- u. Geschästsha«!
B-lla, itar-dhaus, Hotel, Gasth
G>u, Muhle, indunr . Betiitbr
zw Zusüh-urg an ea. 6VM ool>
gemerkte Käufer resp. Jnle .eff
leb, insbesondere auch Existenz--
.Grundstücke für Kriegsbrschädstsk
d d. Vnlag des . verkauf
Maekt ". Angebote an den ■
„Berk «ufS <Markt ' , Ara «'
i'tttt a M Betuch erfolgt kostemß

Mlchliche Nachrichteü.
Dausenau.

Evargelische Kirche.
Sannt g. 3 März, Oe«!dp

Vorm 10 tih, : Predigt
T -xi : Job. I«. 23- g ! L
Nachm. 2 Ufct in Z -'.nweifHlE
Breiigt , Beichte und rseiet des

Llbeüdwatlis
Diez.

KatholischeK rche.
m 8 März,, 3. Fastenson!-iaz.
Morg 7>/* übt : F -ß.;->--->fe. 1
10 Uhr: Hochamt.
2 Ubr: Ardacht.

Mittwoch abends -/,8 ilh-:r
Kriegrandacht

^ Freitag ade-ds '/,8 Uhr
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